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In Sachen MOSH/MOAH vertritt der BLL die gesamte Kette  

Plattform, Mittler und Sprachrohr  
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2009 

 

 

 

 

 
 

 

 
• identifiziert aufgrund neuer Analysetechnik  

• Mineralölkomponenten in trockenen, langzeitverpackten Lebensmitteln 
• Kontamination durch recyclingfaserhaltige Kartons und Druckfarben 

 

⇨ im Fokus „MOSH/MOAH“ 

Wie alles begann: „Mineralölrückstände“ … 

Zeitungen 
(mineralölhaltige 
Druckfarben/ 
Klebstoffe)  

Papierrecycling recycelte Kartons 

Kartons für Lebensmittel-
verpackung 

Druckfarben 

Klebstoffe 

Um- und 
Transportkartons 
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BMELV-Entscheidungshilfe-Projekt (2010/2011)  

„119-Proben-Studie“ 
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Downloadlink BMEL Studie: 
http://download.ble.de/09HS012.pdf   
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 Hauptquelle: Recyclingfasern aus mineralölhaltigen  

      Druckfarben in bestimmten Druckerzeugnissen (Zeitungen) 

 belasteter Altpapierkreislauf führt zu belasteten Packstoffen 

 Resultat der hohen Recyclingquote  

 Mineralölkohlenwasserstoffe (MOH) sind Indikatoren für ein  

gesamtes Migrationsgeschehen 

 Komplexes Geschehen:  

– Langzeit in Papier verpackte Lebensmittel  

– gasgetragene Übergänge auch ohne Lebensmittelkontakt 

– Quellen sind auch Wellpappenumkartons/ Transportkartons 

 

„Funktionelle Barrieren“ empfohlen ! 

Erkenntnisse aus EH-Projekt:   

Mineralöl aus der Sicht der Lebensmittelwirtschaft/ Dr. Sieglinde Stähle 8.12.2017 5 



6 

 

 Substitution von Verpackungskomponenten: 

 

 mineralölfreie Verpackungsbedruckung 

 Ersatz papierbasierter Verpackungen 

 Kombinationen mit Innenbeutel aus:  

 Frischfaser-Papiere 

 Mehrschichtmaterial 

 Metallverbünde 

 Folien mit Barriereoptimierung („Bag in Box“) 

 Hochbarrierefolien 

 

 verbessertes Faltschachtel-/Karton- und Wellpappematerial 

 

Seit 2010:  

Vielfältige Maßnahmen der Lebensmittel-Verpacker  

vorrangig in den betroffenen Produktbereichen 
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Seit 2010:  

Vielfältige neue Angebote für die  

Lebensmittel-Verpacker im Bereich Kartonmaterialien   

 
 

  „Mineral Oil Safe Technology“   

• verbesserte Altpapiersortierung/-prozessierung 

• mit geringem Recyclinganteil 

• Einsatz von Frischfaser 

• mit Barriereoptimierung 

• Funktionsbeschichtungen (Laminate) 

• mit Adsorbermaterialien 
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Vor- und Nachteile von „Barrierematerial“ 

 Kostenfolgen! 

 Zielkonflikt bezüglich Nachhaltigkeit  

 Recyclingfähigkeit eingeschränkt 

 Verbraucher-Akzeptanz von Alternativmaterialien  

 nicht umfassend für Transport- und Umverpackungen  

 nicht für alle Lebensmittel erforderlich/geeignet 

 nicht für Kurzzeitverpackungen erforderlich/geeignet  
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 Vergleiche der Warentester  
z. B. Stiftung Warentest/ Ökotest von 

„Adventskalender“ 2012 bis heute 

 Monitoring-Untersuchungen der 

amtlichen Lebensmittelüberwachung 
u. a. LAVES oder LGL Bayern 

 

 foodwatch 
nach Untersuchung von 42 Produkte aus 

Deutschland (Dezember 2015):  

 „Die Hersteller machen wichtige 
                Fortschritte (…)“ 

 

Belege für erfolgreiche Entwicklung 
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BMEL/BLE  Mai 2010: MOSH [mg/kg] MOAH [mg/kg] 

Weichweizengrieß 21,4 1 

Kindergrieß 12,1 2 

Cornflakes 10,2 1,9 

Frühstückscerealien  24,5 - 

Frühstückscerealien 68 10,3 

 

foodwatch Okt. 2015/ Juni 2016 

8 Produkte Grieß 0,4 – max. 1,3 6 x n.n. – max. 0,3 

8 Produkte Cornflakes 6 x n.n. – max. 2 7 x n.n. – 0,3 

3 Produkte Cornflakes 0,7 – 0,9 alle n.n.  

MOSH/ MOAH im Vergleich zu 2010 (EH) 

Beispiel Grieß und Cerealien 
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Mengenangaben: mg MOSH/POSH pro kg Lebensmittel 

               Gleiche Beurteilungskriterien?  

               Fehlende Beurteilungskriterien !! 
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10/2012 

 
10/2017 

Vegetarische 
Aufstriche  

 
 

11/2013 
 

9/2015 

Reis: 16                                                                                    „mangelhaft“ 

0,5 – 2 

Reis: 2 – 4 

 
Schokomüsli BIO 

Schokomüsli: 2-4 

„stark erhöht/mangelhaft“ 

„erhöht/mangelhaft“ 

„stark erhöht/mangelhaft“ 

     „erhöht/befriedigend“ 

„stark erhöht/mangelhaft“ 

Reis 

0,5 – 2 vakuumverp. Grillwürste 

 
Haferflocken: 2-4 

  
2 

2 4 6 8 10 12 14 16 

 2-4 „unbefriedigend“ 

„mangelhaft“ 

ÖKOTEST 

6/2017 

9/2017 
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über 4   

 über 10 

2 4 6 8 10 12 14 16 

2 - 4 

Mengenangaben: mg MOSH/POSH pro kg Lebensmittel 

7/2017 

Gleiche Beurteilungskriterien?  

BEISPIEL SCHOKOLADE 

Advents-
kalender 
Stiftung 
Warentest 
Nov. 2012 

    „stark erhöht / stark belastet“ 

„erhöht“ 

„sehr stark erhöht / extrem belastet“ 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwin9Yfg0_DXAhVIJuwKHW-LAOQQjRwIBw&url=https://www.sweets-online.com/weihnachten/weihnachtsmaenner/riegelein-schokoladen-weihnachtsmann-mit-muetze-36-stueck/a-60591/&psig=AOvVaw1bWPTn1a4g7eZREVGAUtoQ&ust=1512487123983913
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 Befundlage hat sich objektiv deutlich verbessert ! 

 ABER: Bewertungskriterien ändern sich willkürlich – „Kampagnenfalle“ 

 es fehlen einheitliche und empfohlene,  wissenschaftlich abgeleitete und 

begründete Beurteilungsgrundlagen !  ≠ gesetzlich 

 Erfassung anderer Einträge als Mineralöl („MOSH/POSH“) 

 Stufenkontrollen besser als Endproduktprüfungen 

 produktunabhängiges unvermeidbares umwelt- und prozessbedingtes 

„Grundrauschen“ 

              Zeit für sachliche Diskussion ! 

„Erkenntnisse“ aus Warentests und Testurteilen… 
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„Mineralölproblematik“ ist mehr als Einträge von  
 
 MOSH/MOAH aus Recyclingfasern  
 
Einträge von fossilen Mineralölkomponenten durch: 

• altpapierhaltige Packstoffe und Transportmaterialen 
für Rohstoffe, Zwischenprodukte und Endprodukte   

• Gebrauch von Maschinenölen und Schmierstoffen und Druckluft  
in der gesamten Rohstoff-und Prozesskette 

 

Einträge von Mineralölraffinationsprodukten („MORE“) durch 

• „Foodgrade“-Schmierstoffe  

• Form- und Walzöle, Gleitmittel für Lebensmittelkontaktmaterial 

• Weißöle als Lebensmittelzusatzstoffe und Verarbeitungshilfsstoffe 

• Wachse und Paraffine  
- als Lebensmittelzusatzstoffe wie Trennmittel, Überzugsmittel u.a. 

    - als technische Hilfsmittel wie Antischaummittel, Formtrennmittel u.a. 

  

aus gezielten, zulässigen und erforderlichen Stoffanwendungen 

 

MOSH & MORE 
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 als Verpackungskomponenten (POSH/PAO) 

• POSH/PAO-Kunststoffkontaktmaterial, wie Kunststoffverpackungen 
oder Prozessmaterial (POSH) 

• Klebstoffe, „Hotmelts“, Siegelstoffe 
 

 als biogene Stoffe 

• natürliche Wachse in pflanzlichen Lebensmitteln  

• Terpene, n-Alkane, Olefine aus pflanzlichen Rohstoffen in Ölen, 
Pektinen oder Aromen 
 

 als ubiquitäre Belastungen und Umwelteinflüsse 

• Emissionen 

• Öldämpfe/-nebel 

• Verbrennungsgase/Abgase 

• Feinstaub 

• Ruß               * MOSH-Analoge sind - stofflich betrachtet - gleich                                                               
  jedoch aus anderen Quellen als Mineralölkohlenwasserstoffe 

 
 
 
 

Einträge von MOSH-Analogen*  
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„MOSH/ MOAH Humps“ –  

nicht nur Mineralölkohlenwasserstoffe,  

„Falsch-Positiv-Befunde“ durch MOSH-Analoge 
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Verschiebung des im Mineralöl üblichen MOSH/MOAH-Verhältnisses durch MORE, POSH und PAO als 

MOSH-Analoge, die den MOSH chemisch gleichen und analytisch nicht getrennt werden können  

mit üblicher Analytik (LC x GC) 

PAO = Polyalphaolefine 

als Bestandteile von 

synthetischen 

Schmierstoffen und 

Hotmelt-Klebstoffen 

  

POSH = Oligomere aus 

den Kunststoffen 

Polyethylen oder 

Polypropylen 

 

MORE = zulässige 

Mineralölraffinations-

produkte als Hilfs- und 

Zusatzstoffe 
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 Beiträge der Verbände: 

•    Forschungsprojekte veranlassen  

 Mineralöleinträge in die Kakaoprozesskette (LCI / BDSI) 

 Barrierewirkung und Migrationsminimierung (IVV Fraunhofer/ BLL) 

 Mineralöleinträge und -austräge in Pflanzenfetten/Speiseölen (MRI/OVID) 

    

• Erkenntnisse als Empfehlungen für die gesamte Kette abstimmen 

• Round-Tables / Expertengruppen einrichten 

 

 aktueller praktischer Beitrag:  

„BLL-Toolbox zur Vermeidung von Einträgen  

unerwünschter Mineralölkohlenwasserstoffe  

in Lebensmittel“ 

 

 

Wissen und Vermeiden –  
Anstrengung und Kommunikation in der Kette 
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• Informationsangebot zum derzeitigen Erkenntnisstand 

• Empfehlungen und Entscheidungshilfen für Unternehmen 

• ermöglicht Prozess- und Schwachstellenanalysen 

• Vermeidbarkeit identifizieren – „Unfällen“ vorbeugen 

• Hinweise für (Verpackungs-)Spezifikationen 

• Diskussion zum Stand der Analytik und Verifizierungen 

• Kommunikations- und Argumentationshilfe 

• branchenöffentlich: www.bll.de 

 

≠ Minimierungsstrategie zur Erzielung von „Null“ 

≠ keine „Verpflichtung“ für die Anwender 

≠ kein statisches Dokument 

Ziele und Anwendung der BLL-Toolbox 
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BLL-Toolbox zur „Vermeidung von Einträgen  

unerwünschter Mineralölkohlenwasserstoffe 
in Lebensmittel“                                                    Dezember 2017 
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Tools für die denkbaren Eintragsquellen für MOSH,  

MOAH und MORE entlang der Wertschöpfungskette(n) 
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Verarbeitungs

stufen 

Verpackung 

Lagerung 

Distribution 
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Beispiele und Systematik der Tools: 
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 seit 2012 in Diskussion 

 mehrfach unterschiedliche Entwürfe und Konzepte 

 Entwurf März 2017:  - Barrierepflicht für Recyclingkartons 
                          -  kein Übergang von MOAH auf Lebensmittel 
?? Notifizierung ?? 

 
nationale Regulierung ist weder ein geeigneter noch erforderlicher Beitrag 

 unverhältnismäßiger und unzeitgemäßer Eingriff 

 nicht rechtssicher, zu viele Vollzugsprobleme 

 wettbewerbsverzerrende nationale Alleingänge sind das falsche Signal! 

 

QUO VADIS: nationale „Mineralöl-Verordnung“ ? 
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Europäischer Weg  

• EU-Monitoring zur Schaffung einer Datengrundlage 

• Expositionsabschätzung durch EFSA 

• einheitlicher Standard erforderlich 

 

interimsweise national neue Konzepte prüfen  

gemeinsam abgestimmte Beurteilungsgrundlagen i.S. ALARA-Prinzips ? 
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Zusammenfassung und Aussichten 

Mineralöl aus der Sicht der Lebensmittelwirtschaft/ Dr. Sieglinde Stähle 

 Verbraucherschutz als oberste Prämisse 

 Minimierung unerwünschter Stoffe ist gemeinsames Ziel der Ketten 

 wirksame Maßnahmen objektiv erkennbar – sehr gute „Erfolgsbilanz“  

 umwelt- und nichtabwehrbare Einflüsse sind Fakt 

 Forschung und Umsetzung neuer Erkenntnisse sind notwendig 
  

 „BLL-Toolbox“ Informationsgrundlage für sachliche Diskurse 
                           und für leistbare Lösungsansätze 

 Wirtschaft ist mehrheitlich offen für Abstimmung fehlender Produktkriterien 
 

 keine unverhältnismäßige deutsche Vorschrift 

 bei Handlungsbedarf nur europäische Lösung  

 EU-Monitoring ist ein wichtiger Schritt   
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